
 
 

 

BAL BHARATI PUBLIC SCHOOL, PITAMPURA, DELHI – 110034 

                                           

Class X – GERMAN 
                                                   Lesson PLAN 7 – DAS PLUSQUAMPERFEKT     
 

            Q 1.       Ergänze die Plusquamperfektformen !                                                                         

   

1. Peter _____ in die Schule _____. ( gehen )  

2. Alex _____ sehr schnell_____. ( laufen )  

3. Mein Chef _____ früher einen Mercedes _____. ( fahren )  

4. Der Pilot _____ 55 Jahre alt _____. ( werden )  

5. Um wievielUhr _____ du ____________ ? (aufstehen )  

   

    Q 2.             Ergänze die richtigen Plusquamformen!                                                                       

                           (besuchen, fahren, dauern, wohnen, gefallen, gehen, mitfahren, bleiben)  

Tante Gabys Klassenfahrt  

Das erzählt Tante Gaby von ihrer Klassenfahrt nach Berlin  

„Ich erinnere mich noch genau an unsere Klassenfahrt damals nach Berlin. Ich war 16 Jahre alt. In unserer 

Klasse waren wir 18 Mädchen, keine Jungen, denn ich ______ natürlich eine Mädchenschule 

________________. Herr Hertl, der Deutschlehrer, und Frau Zimmermann, die Geographielehrerin, 

_________   _______________.  

Wir dachten, das wird ganz toll, wir ___________ nämlich zum ersten Mal in eine Großstadt 

__________________. Aber dann war alles doch ganz anders.  

Die Fahrt nach Berlin _____________ sehr lange ______________. Fast acht Stunden, denn wir mussten 

an der DDR-Grenze ziemlich lange warten. Damals war Deutschland ja noch geteilt. und man musste durch 

die DDR fahren, wenn man nach Berlin kommen wollte. Wir _____________ natürlich in Westberlin in 

einem Gasthaus in Charlottenburg _______________.  

Gleich am ersten Tag __________ wir im Zentrum _______________. Auf dem Kuh-Damm waren so tolle 

Geschäfte! Wir wollten einen Einkaufsbummel machen. Aber unser Lehrer war dagegen. Wir hatten 

nämlich keine Zeit. Wir mussten die Gedächtniskirche besichtigen.  



 
 

 

Am nächsten Tag ___________ wir ins Berliner Museum ______________. Das war ganz interessant. Auch 

das Ägyptische Museum _____________ uns noch ganz gut _______________. Aber beim vierten, fünften, 

sechsten Museum hatten wir wirklich keine Lust mehr. Wir waren müde und sauer. Immer nur Museen und 

immer nur Kultur. Ich glaube, wir hatten fast alle Museen in Berlin besucht.  

Einen Tag waren wir in Ostberlin. Wir hatten ein Tagesvisum bekommen.Die Atmosphäre war anders als 

in Westberlin.  

Q3.           Ergänze die richtigen Plusquamperfekt..                                                                                  

   

Gestern Abend __________ ich mit meinen Freunden  _______ (ausgehen). Wir ____________ uns in 

einem Café in der Stadtmitte _________  (treffen). Ich __________ eine Bockwurst mit Pommes_______ 

(essen) und __________ ein Glas Cola  _________ (trinken). Wir ____________ uns über das Fussballspiel  

___________ (unterhalten).   

Gegen 8 Uhr  hatten wir das Café verlassen und wir _______direkt zur Kegelbahn  ________  (gehen). An 

der Kegelbahn _______________ wir drei Spiele  ________(spielen). Mein Freund Adam    __________ 

____________. (gewinnen). Ich  _________ schon wieder verloren!   

   

Q4.     Ergänze die richtigen Plusquamperfekt Formen!                                                      

Oliver machte ein Studium in Frankfurt. Deshalb wollte er nach Frankfurt  umziehen. Er hatte ein Zimmer 

in einer  WG ......................... (suchen). Er hatte viele Zeitungsanzeigen gelesen und im Internet geschaut. 

Er hatte doch ein Zimmer .......................(finden).   

Das war so : Am Freitag war Oliver nach Frankfurt .................... (fahren). Dort hatte er die Mitbewohner 

von der WG ........................ (treffen). Sie hatten in der Küche ..................(essen) und viel  

..................(reden). Alle waren sehr nett. Oliver war lange da ..................(bleiben). Und er war erst sehr 

spät nach Hause .................... (kommen).  

   

                                                            

*********************Alles Gute****************************** 

 

                                              


